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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und hat eine Bitte an den
Betreiber der Baustellentoiletten.
Wenn er die Arbeitsgrundsätze
seiner Firma schon als »Unsere
Philosophie« bezeichnet, dann
sollte er auch die Werke von Hegel
und Kant in seinen Geschäftsräu-
men auslegen. So wird ein Lehr-
stuhl draus, denkt EINER

GUTEN MORGEN

Qualifikation
Gütsels Schwager Andreas hat sei-
nen Job bei einem großen Fahrrad-
Hersteller verloren. Der Inhaber hat

das Unterneh-
men mit Eintritt
in sein Renten-
alter verkauft,
jetzt wird in Li-
tauen produ-
ziert. Schwager
Andreas war in
den vergange-
nen 25 Jahren
sowohl in der
Buchhaltung,
als auch im Ein-
kauf, in der Zoll-
abwicklung und

in der internationalen Korrespondenz
beschäftigt. Dabei hat er, konserva-
tiv geschätzt, mit mindestens zehn
verschiedenen Software-Systemen
gearbeitet, darunter mit sämtlichen
Windows-Anwendungen. Solange er
nichts Neues hat, könnte er sich jetzt
den liegengebliebenen Arbeiten am
Haus widmen, oder seinen beiden
Kindern. Aber nein, wenn er Arbeits-
losengeld I beziehen möchte, muss
er einen Qualifikationskursus der
Agentur für Arbeit besuchen. Thema:
Einführung ins Office-Paket. Jetzt
die Frage: Wie lange soll dieser
Quatsch eigentlich noch so weiter-
gehen? G ü t s e l

Politiker beraten
Sparmaßnahmen

Gütersloh (WB). Der Sozialaus-
schuss tagt am Donnerstag, 11.
März, 17 Uhr, im Rathaus. Ein
Thema sind mögliche Sparmaß-
nahmen.

Das gigantische Gazit-Einkaufszentrum ist von heute auf morgen
verschwunden. Zurück bleiben neun quadratisch gerahmte Löcher auf

einem Gerüst, das vor wenigen Tagen noch die Werbetafel für das
100-Millionen-Euro-Projekt trug. Foto: Carsten Borgmeier

Das stille Ende der Gazit-Pläne
Werbetafel ist demontiert – Norbert Morkes präsentiert neuen Investor
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Vom Ga-
zit-Investitionsvorhaben auf
dem Wellerdiek-Areal bleiben
neun quadratisch gerahmte Lö-
cher übrig. Sie klaffen dort, wo
einst eine gigantische Digital-An-
sicht für das Vorhaben warb. In
eines der neun Löcher stößt nun
BfGT-Chef Norbert Morkes.

Ob die Hamburger Investoren-
gruppe Gazit überhaupt noch In-
teresse an dem Bau eines Ein-
kaufszentrums zwischen Ei-
ckhoff-, Friedrich-Ebert-, Stren-
ger- und Kaiserstraße hat, war
zuletzt offiziell nicht mehr in
Erfahrung zu bringen. Projektbe-
gleiter Laurenz Stief hat Gazit
längst verlassen, Geschäftsführe-
rin Maria Koopmann widmet sich

inzwischen anderen Projekten.
Keine Stellungnahme, kein De-
menti. 

Die Demontage der spektakulä-
ren Werbetafel beerdigt die zwei
Jahre lang geführte, hitzige De-
batte um die 100-Millionen-Euro-
Investition in aller Stille. Doch
auch die zwischenzeitlich hoch
dotierte holländi-
sche Investoren-
gruppe Ten Brinke
scheint schon wie-
der aus dem Rennen
zu sein. Denn aus
Holland sollen die
Investoren nicht
kommen, die BfGT-
Chef Norbert Mor-
kes gestern einem
ausgesuchten Kreis
Gütersloher Einzel-
händler im Rathaus
als neue Bauherren
einer Einkaufsgale-
rie präsentierte.

Den Namen dieser Investoren
aber gaben Morkes, Architekt Rai-
mund Heitmann und Norbert Nel-
len, Ehemann von Andrea Weller-
diek-Nellen, trotz angeblich be-
reits unterzeichneten und notariell
beglaubigten »Vor-Vertrag« ges-
tern nicht preis. Das mag mit der
Diskrepanz zwischen Größe und

Wirtschaftlichkeit
der neuen Galerie
zusammenhängen.
Mit 7200 Quadrat-
metern Verkaufsflä-
che auf drei Etagen
bliebe Galerievari-
ante Nummer drei
mehr als die Hälfte
unter jenen 15 000
Quadratmetern, die
Gazit als Untergren-
ze jeder möglichen
Wirtschaftlichkeit
angegeben hatte. Sie
wäre damit sogar
kleiner als die Gü-

tersloher Karstadt-Filiale. 
Dafür aber soll eine Menge

hinein. Ein Lebensmittel- und ein
Elektromarkt sollen auf 1500 bis
2000 Quadratmetern wie Magne-
ten wirken. Der Rest wäre klein-
teiliger Einzelhandel. Aus dem
städtischen Altenheim könnte
nach Vorstellung der Planer ein
großer Gastronomie-Betrieb wer-
den. Der Verkauf der Immobilie
könne der Stadt bis zu zwei
Millionen Euro einbringen. 

Auf dem Dach der Galerie sei
ein Parkdeck für 560 Fahrzeuge
geplant. Die Zufahrten würden
von der Eickhoffstraße aus ge-
schaffen. Über die genaue Höhe
der Gesamtinvestition war gestern
nichts zu erfahren – die Aufträge
sollen in der Region bleiben. 

Dem Vernehmen nach hat Nor-
bert Morkes Investoren, Planer
und die Familie Wellerdiek zu-
sammengebracht. Heute möchte er
die Pläne der Presse vorstellen.

Verkehr wird
umgeleitet
Sundernstraße gesperrt

Gütersloh (WB). Wegen der Ka-
nal- und Straßenbauarbeiten in
der Carl-Bertelsmann-Straße wird
von Montag, 8. März, bis ein-
schließlich Montag, 15. März, der
Anschlussbereich Sundernstraße
gesperrt. Während dieser Zeit
wird der Anliegerverkehr über die
Kampstraße, Großer Kamp und
den Mühlenweg umgeleitet. Die
Einbahnstraßenregelung der Sun-
dernstraße ab Mühlenweg (stadt-
einwärts) ist für den Schul-, Kun-
den- und Anliegerverkehr aufge-
hoben. Die Verkehrsführung
stadtauswärts der Sundernstraße
bleibt für den gewerblichen Kun-
den- und Andienungsverkehr je-
derzeit erreichbar. 

Fußgänger- und Radfahrer kön-
nen die Sundernstraße durch die
Einrichtung entsprechender Be-
schilderung und Absicherung wei-
terhin passieren. Die Schulbusse
zur Grundschule Sundern fahren
über die Kampstraße, Großer
Kamp, Mühlenweg und umge-
kehrt. Eine Ersatzhaltestelle wird
Ecke Großer Kamp/Mühlenweg
eingerichtet. Weitere Umbauar-
beiten im Knotenpunkt Carl-Ber-
telsmann-Straße/Kampstraße sind
für Ende März vorgesehen. Der
Fachbereich Tiefbau bittet die
Verkehrsteilnehmer und die be-
troffenen Anlieger um Verständnis
für die Verkehrsbeeinträchtigun-
gen.

Radler (42) von
Straße gedrängt

Gütersloh-Spexard (WB). Ein
42-jähriger Radfahrer war am
Donnerstagmorgen auf dem Be-
rensweg in Richtung Sürenheide
unterwegs. Nach Angaben des Gü-
terslohers ist ihm kurz vor der
Autobahnbrücke ein Auto entge-
gengekommen. Der Wagen fuhr so
weit mittig auf der Straße, dass
der 42-Jährige nach rechts aus-
weichen musste, um einen Zusam-
menstoß zu vermeiden. Dabei
prallte der Mann mit seinem Fahr-
rad gegen die Leitplanke und fiel
einen Abhang hinunter. Er zog
sich leichte Verletzungen zu, die in
einem Gütersloher Krankenhaus
behandelt werden mussten. Der
Autofahrer entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne seine Persona-
lien zu hinterlassen. Hinweise
nimmt das Verkehrskommissariat
in Gütersloh unter Tel. 0 52 41 /
86 90 entgegen. Norbert Morkes

Für Ministerpräsident Jürgen Rüttgers (links) ist der Gütersloher
Unternehmer Werner Gehring ein Vorbild, das sich dem Allgemeinwohl
verpflichtet fühlt. Foto: Ralph Sondermann

Stifter Werner Gehring
trägt das Verdienstkreuz
Ministerpräsident würdigt soziales Engagement

Gütersloh/Düsseldorf (rec). Mi-
nisterpräsident Jürgen Rüttgers
hat den Gütersloher Unternehmer
und Mäzen Werner Gehring (75)
gestern mit dem Verdienstkreuz
am Bande ausgezeichnet. Rüttgers
würdigte das soziale Engagement
des Gütersloher Stifters: »Wir
möchten Herrn Gehring für seinen

herausragenden, großzügigen und
anhaltenden Einsatz für seine Mit-
menschen von Herzen danken.«

In seiner Laudatio hob Rüttgers
die Gründung der Renate-Geh-
ring-Stiftung im Jahre 1995 her-
vor. Aus den Erlösen des Stif-
tungskapitals würden seitdem die
Selbstständigkeit und Unabhän-

gigkeit alter Menschen gefördert.
Sie sollen wieder ins Theater, ins
Museum oder ins Konzert gehen,
also am öffentlichen Leben teilha-
ben können. Mit Aufstockung des
Stiftungskapitals auf eine Million
Euro im Jahr 2000 würden auch
benachteiligte Kinder, Jugendli-
che und Alleinerziehende unter-
stützt. Rüttgers: »In hunderten von
Einzelfällen konnte Herr Gehring
mit seiner Stiftung ganz konkrete
Hilfe leisten.«

1996 sei Werner Gehring in das
Kuratorium der neu gegründeten
Stadt-Stiftung Gütersloh berufen
worden. Gemeinsam mit den pri-
vaten Stifungen Gehrings sei es
der Stadt nun endlich möglich,
viele Projekte überhaupt erst um-
zusetzen.

Schließlich sei Werner Gehring
noch Vorstands-Vorsitzender der
Familie-Osthushenrich-Stiftung,
die seine zweite Ehefrau 2006 mit
einem Stiftungskapital von 15
Millionen Euro gegründet habe.
Ihr Ziel sei es, Bildung und Erzie-
hung von Kindern und Jugendli-
chen in Ostwestfalen zu fördern.

Gehrings Einsatz für das Ge-
meinwohl sei beispielhaft. Rütt-
gers: »Engagement braucht Vor-
bilder. Wir brauchen Menschen,
die Werte vorleben. Menschen, die
dabei nicht nur an ihren eigenen
Vorteil denken. Solche Menschen
sind das, was man Elite nennt. Es
sind Persönlichkeiten wie Sie, die
wir heute ehren.«

ABBA hat Welthits am Fließband produziert. In der Stadthalle werden am
28. März Erinnerungen an die schwedische Erfolgsgruppe wach.

Große ABBA-Zeit blüht
für Fans wieder auf
WESTFALEN-BLATT verlost Eintrittskarten

Gütersloh (WB). Seit mehr als 25
Jahren ist die schwedische Gruppe
ABBA nicht mehr aktiv. Dennoch
sind die Songs von Agnetha, Anni-
Fried, Benny und
Björn auch heute
noch wahre Dauer-
brenner. Erinne-
rungen an die Er-
folgsband weckt
die Konzertpro-
duktion »ABBA
hautnah«, die am
Sonntag, 28. März,
19 Uhr, in der Gütersloher Stadt-
halle gastiert. Das Programm steht
für originalgetreuen Sound, Gla-
mour, Glitzer, Plateauschuhe, au-
thentische Kostüme und Discoku-

geln – alles so wie man es aus der
großen ABBA-Zeit kennt. 

Das WESTFALEN-BLATT ver-
lost fünf Mal zwei Eintrittskarten

für die Show. Wer
mitmachen möchte,
beantwortet bitte
folgende Frage: Mit
welchem Titel ge-
wann ABBA 1974
den Eurovision
Song Contest? Die
Antwort schicken
Sie bitte bis Diens-

tag, 9. März, an die WESTFALEN-
BLATT-Lokalredaktion, Stren-
gerstraße 16-18, 33330 Gütersloh,
Fax 0 52 41 / 87 06 44, E-Mail:
guetersloh@westfalen-blatt.de. 

Gewinnen mit dem
WESTFALEN-BLATT


